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einen mehrteiligen «Essay», scharf und
prägnant formuüert, offensichtUch von der
Hand eines Gelehrten, dessen jahrelange
Vertrautheit mit der Materie ihn befähigt,
seiner Darstellung die Züge des in einem
Wurf virtuos gezeichneten Bildes zu geben.
Rüegg bezeichnet die beiden «aetates
aureae» Basels, die Blütezeit des Humanismus

und die «Renaissance» zwischen 1850
und 1914, als geschichtliche Wundererscheinungen.

Er läßt es aber hierbei nicht bewenden,

sondern forscht nach ihren Gründen
und setzt sie in Beziehung zur gesamten
abendländischen Kulturgeschichte. Besonders

lebendig erscheinen die Charakterisierungen

jener Männer, die der Verfasser noch
selbst gekannt haben mag, so diejenigen
Jacob Wackernagels, Bernhard Duhms, Karl
Joëls und andere. Im Schlußabschnitt, einem
mahnenden und hoffenden Ausblick in die
Zukunft, weist Rüegg überzeugend auf die
bedeutsame RoUe der kleinen Universitäten
im Wissenschaftsbetrieb der heutigen Zeit
hin.

Als letzte Publikation sei noch die
Geschichte des Basler Konzils aus der Feder
Theodora Von der Mühlls erwähnt. Das Buch

trägt den Titel Vorspiel Zur Zeitenwende *. Die
DarsteUung ist auf gründlichem Studium der
QueUen aufgebaut. Sie vermag das Bild spät-
mittelalterUchen Lebens eindrücklich und
anschaulich zu machen und läßt auch die
kirchlichen Probleme faßlich erscheinen. Im
Mittelpunkt steht vor allem die Gestalt des

Konzilspapstes Felix V., aber auch das Wirken

Enea Süvios wird eingehend beschrieben.

Gelegentlich sind etwas weitführende
Exkurse eingeschaltet worden, so die
Beschreibung des Lebens am savoyischen
Herzogshof oder die Schilderung der Krönung
Pius' II. Das handUche Buch eignet sich sehr

gut als erste Orientierung; die Wünschbarkeit

einer umfassenden wissenschaftUchen

DarsteUung des Basler Konzils bleibt aber
weiterhin bestehen.

Hans Rudolf Guggisberg
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